
Montag, 18. September 2023	 Nr. 9� 34. Jahrgang

 

 Runkelfratzenwettbewerb- Annahme der Fratzen 18.00- 19.00 Uhr 
 Lagerfeuer und Knüppelkuchen  
 Musikalische Umrahmung mit Old Feeling  
 Für das leibliche Wohl ist gesorgt 

 

 Wettkampf des stärksten Ortsgebietes 
 Mittagsversorgung ist gesichert 
 Two  

 9.00 Uhr Erntedankgottesdienst 
 ab 10.00Uhr  Frühschoppen 

 
 
 
 
 
Der Feuerwehrverein Freienorla e.V. 
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Wichtiges auf einen Blick

Telefonnummern
VG „Südliches Saaletal“
Bahnhofstraße 23, 07768 Kahla
Internet-Adresse: www.vg-suedliches-saaletal.de

Telefon-Nr.:
Vorwahl 036424
Fax 59-150
Zentrale 59-0
Gemeinschaftsvorsitzender 59-115
Sekretariat 59-110

Hauptamt
Hauptamtsleiter 59-120
Allgemeine Verwaltung 59-122 / 59-123
Lohn/Gehalt 59-130 / 59-131
Soziales/Jugend/Kultur 59-132 / 59-133
Ordnungsamt 59-135 / 59-136
Standesamt (im Rathaus) 77-340 / 77-341
Terminvereinbarung Bürgerbüro 59-190
Bürgerbüro / Einwohnermeldeamt 59-152

Bauamt
Bauamtsleiterin 59-160
Bauordnungsamt 59-161 / 59-162
Bauleitplanung 59-163
Wohnungsverwaltung/Bauhof 59-164 / 59-165
Liegenschaften 59-166

Kämmerei
Leiter Kämmerei
Haushalt
Steuern/Abgaben
Anlagenbuchhaltung
Vollstreckung

59-140
59-141 / 59-143
59-142
59-144
59-144

Notfalldienste der niedergelassenen Ärzte
Notfallsprechstunde
(in der zentralen Notaufnahme am Klinikum
der FSU in Jena - Neulobeda-Ost)
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 13:00 - 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 08:00 - 18:00 Uhr

Hausbesuchs-Fahrdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 13:00 - 07:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag ständig bereit

Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte
ist über die Leitstelle zu erfragen.

Telefon Leitstelle Jena 03641 597620

Notruf 112
bei lebensbedrohlichen Erkrankungen

Impressum

Orlamünder Nachrichten 
Amts- und Informationsblatt
Herausgeber: Stadt Orlamünde, Mitgliedsgemeinde VG „Südliches 
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und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, In den Folgen 43, 98693 
Ilmenau, info@wittich-langewiesen.de, www.wittich.de, Tel. 0 36 77 / 
20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 20 50 - 21 Verantwortlich für amtlichen 
Teil: Bürgermeister der Stadt Orlamünde Verantwortlich für nicht-
amtlichen Teil: LINUS WITTICH Medien KG, Ilmenau Verantwortlich 
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schrift des Verlages. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der 
Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen 
nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichun-
gen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Vom 
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Die Verteilung erfolgt kostenfrei an alle erreichbaren Haushalte in Or-
lamünde,  Freienorla und Eichenberg mit Dienstädt und Kleinbucha 
durch die Gemeinde oder von ihr beauftragte Personen. Im Bedarfs-
fall sind Einzelexemplare in der VG „Südliches Saaletal“, Zi. 215 er-
hältlich oder können zum Preis von 3,00 € (inkl. Porto und gesetzlicher 
MWSt.) beim Verlag bestellt werden. Hinweis: Für den Inhalt in die-
sem Blatt eventuell abgedruckter Wahlwerbung und/oder Anzeigen 
mit politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische 
Gruppierung verantwortlich.

Termine fürs Amtsblatt

2023
Amtsblatt für den Monat Redaktionsschluss

Oktober 04.10.
November 08.11.
Dezember 06.12.

Bitte informieren Sie sich monatlich im Amtsblatt über den 
nächsten Redaktionsschluss, da Änderungen nicht ausge-
schlossen werden können.

Notrufe/Bereitschaftsdienste

Notarzt/Rettungsleitstelle: 112
(bei lebensbedrohl. Erkrankungen, wie Herzinfarkt, Schlagan-
fall, Bewusstlosigkeit, Unfällen, Bränden, Havarien)
Bereitschaftsdienst für ambulante 
ärztliche Behandlung

116 117

außerhalb der Sprechzeiten
Feuerwehr: 03641 4040
Rettungsdienst: 03641 597620
Krankentransport: 03641 597630
Zahnärztl. Notdienst: 116 117
Augenärztl. Notdienst: 03641 597620
Kinderärztl. Notdienst: 03641 597620

Polizei: 110
PI Stadtroda 036428 640
PS Kahla 036424 8440
Telefon-Seelsorge: 03641 215379
Telefonberatung e. V. Jena 0800 1110111
(in Problem- und Konfliktsituationen gebührenfrei)
Kinder-Notruf-Telefon: 0800 1516001
(gebührenfrei)
Kinder-Jugend-Sorgentelefon 0800 0080080
Jenaer Frauenhaus e. V. 0177 4787052

Störungen der Versorgung
Strom (TEN) 0800 6861166
Erdgas (TEN) 0800 6861177
Wasser/Abwasser
ZWA Hermsdorf 036601 5780
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Appell an alle Hundebesitzer und Pferdehalter
Die Hundesteuer befreit nicht von den Pflichten unserer Hunde-
besitzer. Es wird wiederholt daraufhin gewiesen, dass Hundekot 
vom Hundebesitzer aufzusammeln und ordnungsgemäß zu ent-
sorgen ist. Auf unseren Sport- und Spielplätzen haben Hunde 
nichts zu suchen!
Hunde sind insbesondere im Wald an der Leine zu führen!
Immer wieder werden Hundehalter gesehen, die den Hun-
dekot entweder in der Saale oder auf öffentlichen Flächen 
entsorgen. Wir appellieren an die Vernunft!
Es ist eine Zumutung für unsere Bauhofmitarbeiter, solche 
Flächen zu pflegen.
Entsorgen Sie bitte den Hundekot in Ihrer Restmülltonne!

Wir bitten auch alle Halter von Pferden anfallenden Kot von öf-
fentlichen Straßen und Plätzen ordnungsgemäß zu entfernen.

Brennholzbedarf
Aufgrund des erhöhten Absterbens von Fichten- und Kiefernbe-
ständen steht zurzeit ein großes Angebot von Brennholz für die 
Selbstgewinnung zur Verfügung.
Interessenten setzen sich bitte direkt mit unserem zuständigen 
Revierförster, Herrn Bernd Raabe, unter Tel. 0172/3480401 in 
Verbindung.

Ü 60 Treffs im Rathaus
Wir laden herzlich ein zu den Ü-60 Treffs im Rathaus an folgen-
den Tagen:
•	 28.09.2023
•	 26.10.2023
•	 30.11.2023

Facebook-Seite für Orlamünde
Orlamünde ist jetzt auch in Facebook vertreten. Diese Seite wird 
betreut von Marie Voigt und Katrin Jünge

Kontakte: marie-voigt@web.de
katrin.heuser.orlamuende@web.de

Denkmalensemble Markt/Burgstraße

Scheunenensemble „Vor dem Tor“ und „Dienstädter Str.“

Das Thüringer Denkmalschutzgesetz in der Fassung vom  
7. Januar 1992 sieht für alle Objekte im denkmalgeschützten 
Ensemble vor, dass vor geplanten Veränderungen an Ge-
bäuden ein Antrag auf denkmalschutzrechtliche Erlaubnis 
nach § 13 zu stellen ist.
Um Anhörungen bei derartigen Verstößen, Reglementierungen 
oder gar Rückbauforderungen zu vermeiden, wäre die Einhal-
tung der gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrensweise im Inter-
esse aller Beteiligten sinnvoll.
Der unteren Denkmalschutzbehörde geht es nicht darum, Bürger 
mit ihrem Willen und Mut zu bevormunden, sondern um den Er-
halt eines historischen Stadtbildes als Gesamtbild.
So muss die Farbauswahl einzelner Fassaden mit der Umgebung 
abgestimmt werden, wobei es für eine Lösung immer mehrere 
Möglichkeiten gibt. Es gibt aber auch Varianten, die unverträglich 
sind.
Eine Bitte der Unteren Denkmalschutzbehörde geht deshalb an 
alle Hauseigentümer:
Vor einer Veränderung an einer Fassade oder Dach ist ein 
Antrag auf denkmalschutzrechtliche Erlaubnis bei der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde im Landratsamt Saale-Holzland-
Kreis zu stellen.

Entsprechende Anträge sind in der VG „Südliches Saaletal“ 
erhältlich.

Für weitere Informationen und Auskünfte steht Ihnen zur Verfü-
gung.

Saale-Holzland-Kreis Landratsamt
Untere Denkmalschutzbehörde Telefon 03 66 91/ 7 03 27

Stadt Orlamünde

Informationen

Informationen des Bürgermeisters der Stadt 
Orlamünde

Erreichbarkeit des Bürgermeisters:

Während der Sprechzeiten der VG „Südliches Saaletal“:

Tel.: 036424/59123
Fax : 036424/59150
e-mail: hauptamt@vg-suedliches-saaletal.de

Sprechzeit:
dienstags von 19 - 20 Uhr und nach Vereinbarung!
Tel.: 0173 / 9117013
e-mail: uwe@nitsche-orlamuende.de

Postanschrift
Stadt Orlamünde
Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft „Südliches Saaletal“
Bahnhofstr. 23
07768 Kahla

Öffentliche Sicherheit
Bei Bränden, Unfällen, Ölspuren, Hochwasser, Hangsturz,
umgestürzten Bäumen u. ä. bitte die

Freiwillige Feuerwehr Orlamünde
über Notruf 112 alarmieren!

Nächste Schrottsammlung im Oktober 2023
Die Stadt Orlamünde führt durch den Bauhof am Dienstag, 
10.10.2023
die nächste Schrottsammelaktion in beiden Stadtteilen durch.
Wir bitten den metallischen Schrott bis 07.00 Uhr vor dem Grund-
stück bereit zu stellen.

Ölhaltiger Schrott, Elektro- und Elektronikschrott, Rasen-
mäher aus Plaste und Gasflaschen werden nicht mitgenom-
men!
Es ist grundsätzlich nicht gestattet, Schrott, Fahrzeugteile, 
Grobmüll oder anderen Unrat vor dem Bauhof abzulagern 
oder über den Zaun zu werfen!

Verhalten beim Auffinden von  
Fallwild/streunendem Wild
Für die Beseitigung von Fallwild (verendetes Wild) auf Bundes- 
Landes, Kreis- und kommunalen Straßen ist grundsätzlich der 
jeweilige Straßenbaulastträger zuständig.

Lebt das Wild nach einem Unfall noch oder streunt in der be-
bauten Ortslage, dann gibt es folgenden Ansprechpartner:
Herr Martin Brehme Tel.: 0174/3160940

Anmeldung von Sondernutzungen  
öffentlicher Verkehrsflächen
Laut Sondernutzungssatzung der Stadt Orlamünde sind alle Nut-
zungen öffentlicher Verkehrsflächen, die über 24 Stunden hin-
ausgehen, beim Ordnungsamt der VG „Südliches Saaletal“, Tel. 
036424/59135 oder 036424/59136 anzumelden.
Das betrifft insbesondere Container, Gerüste, Werbeanlagen, 
Baumaterial, Brennholz u. ä.
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Foto: Uwe Nitsche

Foto: Uwe Nitsche

Die Straßenbauarbeiten Richtung Winzerla gehen zügig voran. 
Zum Redaktionsschluss war die Alsphalttragschicht im 2. Bauab-
schnitt eingebaut, die Drainageleitungen verlegt und die Arbeiten 
an den Grundstückszufahrten und Banketten haben begonnen. 
Am 12.09.2023 sollten die Arbeiten im 1. Bauabschnitt
mit dem Abfräsen der Asphaltschicht beginnen. Ende Oktober/
Anfang November sollen die Arbeiten abgeschlossen werden.

Neubau Grundschule „Saaletalblick“
Wie das Landratsamt mitgeteilt hat, ist die europaweite Aus-
schreibung für die Planung erfolgt. Submission und Vergabe sol-
len in den Monaten September und Oktober 2023 erfolgen. Die 
Auftragsvergabe für die Planungsleistungen soll der Kreistag in 
seiner Dezembersitzung beschließen.

Wir gratulieren
Die Stadt Orlamünde sowie Eichenberg und Freienorla wün-
schen ihren Geburtstagskindern alles erdenklich Gute, Freude, 
Glück und vor allen Dingen Gesundheit.

Wir gratulieren ganz herzlich am …

05.10. Herr Oschatz, Reingard
aus Eichenberg zum 70.Jubiläum

08.10. Frau Oder, Hildegard
aus Orlamünde zum 80. Jubiläum

15.10. Frau Sorge, Eva
aus Orlamünde zum 95. Jubiläum

20.10. Herr Woytinas, René
aus Orlamünde zum 70. Jubiläum

22.10. Frau Hartung, Birgitt
aus Eichenberg zum 70. Jubiläum

27.10. Herr Horn, Harry
aus Orlamünde zum 75. Jubiläum

28.10. Herr Bottner, Helmut
aus Orlamünde zum 75. Jubiläum

Internetseite für Orlamünde
Orlamünde ist zwar mittels VG, Vereinen, Presse- Beiträgen, Wi-
kipedia und privat im Internet zu finden, eine direkte Orlamünder 
Seite fehlt leider noch. Um Orlamünde noch attraktiver überregio-
nal darstellen zu können suchen wir interessierte und geeignete 
Bürgerinnen und Bürger, die eine Internet-Seite für Orlamünde 
erstellen und auch pflegen würden.
Eine Verlinkung mit bereits vorhandenen Seiten wäre möglich.
Interessenten melden sich bitte direkt beim Bürgermeister.

Ordnungswidriges Parken und Raser  
auf unseren Straßen
Wir müssen leider wiederholt auf das ordnungswidrige Parken 
einiger Verkehrsteilnehmer aufmerksam machen. Wir weisen auf 
die freizuhaltende Durchfahrbreite von 3 m auf allen Ortstraßen, 
insbesondere auf unseren neu gebauten Wirtschaftswegen in 
der Aue und parallel zur B88 hin. Die Straßen müssen zu jeder 
Zeit mit Rettungsfahrzeugen, Ver- und Entsorgungsfahrzeugen 
aller Größen bzw. landwirtschaftlichen Maschinen befahrbar 
sein. Nicht auszudenken wenn schnelle Hilfe durch unvernünfti-
ges Parken verhindert wird.
Es grenzt schon an Unverschämtheit, wenn auf dem Markt auf 
der Sperrfläche geparkt wird, die eindeutig als Aufstellfläche und 
Saugstelle für die Feuerwehr gekennzeichnet ist. Das Gleiche gilt 
für das ordnungswidrige Parken im Kreuzungsbereich Burgstra-
ße/Markt/Dienstädter Straße.
Wir müssen nicht überall zusätzliche Halte- und Parkverbotsschil-
der aufstellen, wenn die Grundregeln der STVO beachtet werden.
Das Gleiche gilt auch für einige Raser im Ort, die einfach nicht 
beachten, dass hier nur 30 km/h gefahren werden darf. Beson-
ders im Interesse unserer Kinder und unserer engen Straßen 
sollten diejenigen mal gründlich über ihr Fahrverhalten nachden-
ken, bevor es zu spät ist.

Straßenbeleuchtung
Aus gegebenen Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass de-
fekte Straßenlampen bzw. der Ausfall der Straßenbeleuchtung 
ausschließlich und umgehend an das Bauamt der VG „Südliches 
Saaletal“ unter den Tel.-Nr.: 036424/59164 oder 036424/59165 
zu melden sind. Von dort aus werden dann die entsprechenden 
Reparaturaufträge ausgelöst.

Straßenbau Winzerla

Foto: Uwe Nitsche

Foto: Uwe Nitsche
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Orlamünder Burgfest am 6. August 2023
Dieses Jahr stand nun das zweite Burgfest nach der verhängnis-
vollen Corona Abstinenz an. Wir waren noch getragen von der su-
per Stimmung der Veranstaltung aus dem Vorjahr, mit weit über 
1000 Besuchern und tollem Wetter. Davor hatten wir dieses Mal 
ein wenig Bange, denn die Wetter- vorhersagen verhießen nichts 
Gutes und so waren wir alle sehr aufgeregt, denn die vielen Arbei-
ten und Organisation im Vorfeld waren zeit- und geldaufwändig. 
Aber der Himmel meinte es erst mal gut mit uns. Ab 11.00 Uhr 
strömten die Besucher zahlreich durch das Tor auf das Kemena-
ten Gelände, auch angelockt vom dreimaligen Begrüßungsschie-
ßen der Privilegierten Schützengesellschaft Orlamünde/Nasch-
hausen, die sich als treuer und hilfreicher Verein wie bei jedem 
Burgfest mit ihren Programm als eine zuverlässige Bank erwiesen.

Gaukler Friedrich bereicherte mit seinen Gaukeleien das Programm 
und die Gruppe „Piro Zores“ verbreitet Mittelalterflair. Es kam sofort 
gute Stimmung auf und die Besucher konnten sich mit ihren kleinen 
Besuchern an Kinderritterturnieren, Ritter- und Schildmaidprüfun-
gen und vielen Spielaktivitäten beteiligen, was begeistert angenom-
men wurde. Auch die Alpakas waren wieder sehr begehrt.

Aber nicht nur kleine Ritter waren auf dem Gelände anzutreffen, 
auch Ritterkämpfe der “Ritter ohne Banner“ waren zu sehen. Das 
brachte Stimmung unter die Zuschauer. Auch die Rittertruppe 
des Burgvereins angeführt von Tim und Frank boten erstmals 
ihre mittelalterlichen Künste dar und haben das Programm be-
reichert. Auf dem Geländer war das Zelt der Schmiede von Jan 
Müller mit ihren vielen Utensilien ein mächtiger Blickfang, der die 
Besucher in den Bann zog. Viele Verkaufsstände boten Waren 
feil, so dass ein abwechslungsreiches Angebot zu sehen war. 
Kinderschminken, Wahrsagen und Bastelspiele rundeten das 
Angebot für Klein und Groß ab. Nicht wegzudenken das Mittelal-
terlager der Gruppe „Stampaney“

In der Kemenate selbst war eine Ausstellung „Gemalte Träume 
und Traumhaftes aus Schrott“ der ortsansässigen Künstler Anka 
Hahn und Olaf Lorenz zu sehen. Der Kinderbuchautor Axel Hün-
ger las aus seinen Werken vor. Die Besucher konnten das Mu-
seum besuchen oder sich durch kundige Mitglieder des Burgver-
eins durch die Kemenate führen lassen.

Neben dem Verkauf von Rostbrätchen und Rostbratwürsten, gab es 
das beliebte Knusperbrot mit verschiedenen Dips, frisch zubereitete 
Waffeln mit Saucen, hausgebackenen Kuchen von Freunden und 
Mitgliedern des Burgvereins gesponsert sowie weitere Leckereien 
und natürlich bunte Brause, Bier, Wein, Met und vieles mehr.

Trotz des heftigen einsetzenden Regengusses ab 16.00, der 
zwar einschneidend war mit seinen Sturzfluten, hat dies der 
guten Stimmung keinen Abbruch getan. Auch nach dem Re-
gen strömten die Besucher weiter auf das Gelände und feierten 
mit uns das Burgfest. Der Boden war zwar durchweicht und die 
Gewänder mit Schlamm bespritzt, aber das hat uns nicht abge-
halten ein schönes abschließendes Gruppenfoto der Helfer und 
Beteiligten aufzunehmen. Hoffnungsvoll stimmt uns, dass viele 
junge Orlamünder beeindruckt waren, was zeigt das der Burg-
verein mit seinen Helfern, vielen Besuchern Freude und gute 
Stimmung vermittelt haben.

Ein großer Dank gilt an alle Helfer und die aktiven Mitglieder der 
beteiligten Vereine, der Stadt Orlamünde und dem Bauhof für die 
Unterstützung, ohne die die Ausrichtung des Festes nicht mög-
lich gewesen wäre. Auch danken wir den zahlreichen Besuchern 
für die Treue und das Durchhalten, auch bei heftigen Regengüs-
sen. Es war wiederum ein tolles Fest, das uns hoffnungsvoll in 
die Zukunft blicken lässt.

Foto: Steffi Gottschald

Auch den nicht genannten Seniorinnen und Senioren in der Stadt 
Orlamünde, Gemeinde Eichenberg und Gemeinde Freienorla 
unseren allerherzlichsten Glückwunsch zum Geburtstag.

Jeder Tag in diesem Leben ist nur einmal dir gegeben,
genauso wie ein jedes Jahr, das vergangen einmal war.
Doch ein Jahr hat viele Tage, voller Mühe, voller Plage,

voller Freude und auch Glück. Denk in Liebe dran zurück!
Bleibe deinen Grundsatz treu, genieße jeden Tag auf‘s Neu!

Leb‘ bewußt und froh dein Leben, es ist nur einmal dir gegeben!

Alles Gute zu Deinem Geburtstag!

Vereine und Verbände

Orlamünder Carnevals Verein e.V.
Wir gratulieren ganz herzlich all unseren Vereinsmitgliedern und 
aktiven Mitstreitern zum Geburtstag, wünschen viel Gesundheit, 
Glück und Freude im Orlamünder Carnevals Verein e.V

am
02.10. Valentina Wagner
03.10. Daniela Kötschau
04.10. Peter Hädrich
18.10. Nicole Streipert
27.10. Thomas Laqua
31.10. Jessica Lawrenz
31.10. Leonie Christiane Schweiger

Orlamünder Burgverein
Wir gratulieren ganz herzlich all unseren Vereinsmitgliedern 
und aktiven Mitstreitern zum Geburtstag, wünschen viel Ge-
sundheit, Glück und Freude im Orlamünder Burgverein

am
01.10. Lesja Heß
06.10. Peter Lange
14.10. Ingrid Naujoks
21.10. Isolde Müller
24.10. Klaus Häuschen
27.10. Karin Spange
28.10. Erasmus Wozniak
29.10. Roswitha Geisensetter

Eckehard Fischer,

ein Gründungsmitglied des Orlamünder  
Burgvereins, wird 80 Jahre alt.

Die Mitglieder des Orlamünder Burgvereins gratulieren 
unserem treuen Vereinsmitglied Eckehard Fischer ganz 
herzlich zum 80. Geburtstag. Er war einer der entschluss-
kräftigen Personen, welche sich im Jahr 1995 zusammen-
fanden und den Burgverein mit aus der Taufe hoben. In der 
ersten Wahlperiode fungierte er als einer der stellvertre-
tenden Vorsitzenden. Neben dem Burgverein hat Eckehard 
viele weitere Interessen als Mitglied im Schützenverein, ist 
ein leidenschaftlicher Angler und Sammler von Münzen. 
Im Sommer liebt er besonders seine Wochenenden am 
Hohenwarte-Stausee.

Lieber Eckehard, wir wünschen vor allem Gesundheit, per-
sönliches Glück und weiterhin schöne Jahre im Burgverein.

Die Mitglieder des Orlamünder Burgvereins.
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Dienstag, 31. Oktober Reformationsfest
14 Uhr Regional-Gottesdienst zum Reformationsfest auf der 
Leuchtenburg
Hinweise: Eintritt frei. Durchlasskarte am Empfang holen. Klein-
bus vom Parkplatz/Kreisverkehr hoch zur Burg für körperlich ein-
geschränkte Personen.
Gerne kann Kuchen mitgebracht werden.

Impuls-Cafe
mit Stefan Beyer im Gemeinderaum, Pfarrhaus Burgstr. 65: am 
Dienstag, den 10.10. 14.30 Uhr

Pfarrer i.R. Dr. Wolfgang Freund bietet bis Ende September je-
den Samstag eine kleine Orgelandacht an. 18 Uhr, ca. 45 Minu-
ten. Kleines Orgelspiel kann auch zu anderen Wunschterminen 
eigens angefragt werden, für Besucher, Gäste und natürlich für 
Einheimische.

Personelle Veränderung
Die Pfarrstelle ist vakant und wird neu besetzt werden. Die sog. 
Vakanzvertretung, also die pfarramtliche Zuständigkeit bis zu ei-
ner Neubesetzung, ist vom Superintendenten an Diakon Micha-
el Serbe übertragen worden.

Die Pfarrwohnung wird nach Auszug von Familie Freund grund-
haft saniert.
Für den Pfarrgarten werden Menschen gesucht, die in der Zwi-
schenzeit Ordnung halten. Wer kann, wer kommt? Melden Sie 
sich. Es geht um geteilte, abgegrenzte Zuständigkeiten, auch in 
kleinem Zeit- und Parzelle-Zuschnitt.

Die Bürozeiten im Pfarrbüro (Pfarrhaus Burgstr. 65) sind
dienstags 10.00 -12.00 Uhr und
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr

Telefonisch ist das Pfarrbüro ab Oktober mit Frau Serbe in die-
sen Zeiten unter der gewohnten Nummer 036423 22403 zu er-
reichen. Zu anderen Zeiten ist der Anrufbeantworter geschaltet.

Bzgl. der Kasualien (Beerdigungen, Taufen, Eheschließungen) 
wenden Sie sich bitte direkt an den Vakanzverwalter Diakon Mi-
chael Serbe (Tel. 036434 82336, Mobil: 0176 3824 7468, e-mail: 
diakonserbe@freenet.de).

Bei Fragen bzgl. des Konfirmandenunterichts wenden Sie sich 
bitte an Pfarrerin Elisabeth Wedding, die auch Diakon Serbe im 
Verhinderungsfall vertritt. (Tel. 0174 4560 384, e-mail: marie-eli-
sabeth.wedding@ekmd.de)

In dringenden Fällen können Sie sich auch direkt an die Mitglie-
der des Gemeindekirchenrats wenden (z.B. Dieter Gäbler, Tel. 
036423 205320)

Im Internet finden Sie die Kirchlichen Nachrichten für den Pfarr-
bereich Orlamünde unter www.ekmd.de Registerkarte Veranstal-
tungen.

Gemeinde Freienorla

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Pfarrstelle Langenorla-Oppurg

Gottesdienste

15. So. n. Trin., 17.09.
17:00 Uhr Freienorla
16. So. n. Trin., 24.09.
09:00 Uhr Langendembach (Erntedank + Kirchweih)
10:15 Uhr Kleindembach (Erntedank + Kirchweih)
Freitag, 29.09.
09:30 Uhr Pößneck (DRK-Pflegeheim)
Samstag, 30.09.
14:00 Uhr Schweinitz (Erntedank + Kirchweih)
Erntedanktag, 01.10.
09:30 Uhr Langenorla (Erntedank + Kirchweih)
Freitag, 13.10.
17:00 Uhr Langenorla (Orgelkonzert

mit Prof. Matthias Dreißig)

Foto: Steffi Gottschald

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt  
Orlamünde

September - Oktober 2023
Gottesdienste in der St. Marienkirche Orlamünde:
Ab September ist der normale Gottesdienstbeginn in  
Orlamünde 10.30 Uhr!
Sonntag, 24. September 10.30 Uhr
Sonntag, 1. Oktober 10.30 Uhr
Sonntag, 8. Oktober kein Gottesdienst
Sonntag, 15. Oktober 10.30 Uhr
Sonntag, 22. Oktober 10.30 Uhr
Sonntag, 29. Oktober kein Gottesdienst in Orlamünde

dafür Gottesdienst zum Erntedankfest 
in Dienstädt Beginn 14 Uhr
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Wissenswertes

„Werk E“ – Zulieferbetrieb der „REIMAHG“, 
Teil 2

Der Förderverein „Mahn- und Gedenkstätte Walpers-
berg e.V.“, Sitz Kahla, informiert:

Vorab weisen wir darauf hin, dass alle unsere Artikel urhe-
berrechtlich geschützt sind und eine Nutzung - auch aus-
zugsweise oder im veränderten Wortlaut - rechtliche Schritte 
nach sich zieht. Voraussetzung für eine Nutzung/Veröffent-
lichung/Verwendung in jeglicher Form durch Dritte ist eine 
schriftliche Genehmigung des Vereins.

„Werk E“ - Zulieferbetrieb der „REIMAHG“, Teil 2
Wie im Hauptwerk am Walpersberg, so ging auch der Baufort-
schritt in Kamsdorf nur schleppend voran. Baufirmen wie die 
Hauptinstallationsfirma, die AEG, Büro Erfurt, beschwerten sich 
über das Hin und Her mit der O.T. Oberbauleitung. Woraufhin Otto 
Demme, Präsident des Verwaltungsrates, am 10. Oktober 1944 
zum Vorstand der Gustloff-Werke gerufen wurde. Ein Grund des 
Treffens war, das für die gesamten Planungsarbeiten in Kams-
dorf ein Planungs- und Betriebsingenieur fehlte, eine wichtige 
Voraussetzung für dieses Bauvorhaben. Zwar meldete Oberbau-
leiter Schmidt am 24. Oktober dem Gustloff-Werk in Weimar das 
8.000 m² fertig wären und mit Maschinen besetzt werden könn-
ten, dennoch gingen die Arbeiten nur langsam voran. Selbst die 
Stromversorgung und Installation war noch nicht geklärt.

Hermann-Göring Stollen in Kamsdorf

Erst Ende 1944 wurden in die, zu diesem Zeitpunkt fertiggestell-
ten unterirdischen Räumen Produktionsmaschinen angeliefert 
und aufgestellt. Fertiggestellt war auch der erste Bauabschnitt 
vom Hermann-Göring Stollen, betreffend den Bereich vom 
Mundloch in die Reviere Ernstschacht und Ersatzschacht.

Am 1. Januar 1945 wurde Werk E offiziell eingeweiht.

Kurz vor der Produktionsaufnahme sollte das Werk als eigen-
ständige Firma etabliert werden. Karl Beckurts, Mitglied im Vor-

19. So. n. Trin., 15.10.
09:00 Uhr Freienorla (Erntedank + Kirchweih)

Christenlehre
Samstag, 23.09.
10:30 Uhr in der Kirche Freienorla

Konfirmanden-Eltern-Abend
Donnerstag, 14.09.
19:30 Uhr im Pfarrhaus Langenorla

Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 21.09.
16:30 Uhr im Pfarrhaus Langenorla (7. Klasse)
Donnerstag, 28.09.
16:30 Uhr im Pfarrhaus Langenorla (8. Klasse)

Gemeindenachmittag
Dienstag, 26.09.
15:00 Uhr im Pfarrhaus Langenorla

Seniorenkreis
Mittwoch, 13.09.
14:30 Uhr im Gemeindezentrum Pößneck
�
Monatsspruch September 2023
„Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei?“
� Matthäus 16,15

Ein gesegnetes Erntedankfest wünschen Ihnen Ihre Kirchenäl-
testen und Ihr Pfarrer Christoph Fuss

Gemeinde Eichenberg

Veranstaltungen
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stand der Gustloff-Werke, schrieb diesbezüglich am 10. Januar 
1945 an Staatsrat Otto Demme und forderte von ihm eine Ent-
scheidung, da es von Seiten des Registergerichts in Weimar und 
der Gauwirtschaftskammer in Thüringen keine diesbezüglichen 
Bedenken gab. Es betraf die Verwendung einer ähnlichen Fir-
menbezeichnung für Werk E, wie die bereits bestehende „Gust-
loff-Werke, Werk REIMAHG GmbH, Weimar“.

Als Geschäftskapital für Werk E wurde von Beckurts vorerst ein 
Betrag von 1.000.000 Reichsmark vorgeschlagen.

Die Verantwortung für das weitere Bauvorhaben blieb in Hän-
den der Organisation Todt, Sonderbauleitung Großkamsdorf, 
mit Hauptbauleiter Maul. Die Geschäftsführung für das gesamte 
Werk E wurde Anfang Januar 1945 jedoch an Dr. Keller übertra-
gen.

Der Produktionsanlauf begann mit der Vorfertigung der Einzeltei-
le für das JUMO-004 Düsentriebwerk, der sowohl über als auch 
unter Tage erfolgte. Unter Tage verlief auch die Serienmontage 
der Triebwerke, mit nachfolgendem Testlauf im Tagebau des 
Ernstschachts. Der Transport der fertigen Triebwerke, vorgese-
hen für das Hauptwerk in Grosseutersdorf, erfolgte über eine 
Schmalspurbahn nach Eichicht mit Reichsbahnanschluss Bahn-
hof Kaulsdorf oder über die Erzbahn der Maxhütte nach Unter-
wellenborn und den hiesigen Reichsbahnanschluss.

JUMO-004 Triebwerk der Me 262

Das Bauvorhaben Großkamsdorf wurde trotz Produktionsbeginn 
weiterhin von Kompetenzstreitigkeiten und Differenzen zwischen 
der Betriebsdirektion und der O.T. überschattet. Da beide unab-
hängig voneinander Entscheidungen trafen, die nachfolgend zu 
ständigen Auseinandersetzungen führten und oftmals in offene 
Feindschaft ausarteten. Die Situation eskalierte derartig, dass 
sogar der Staatsanwalt eingeschaltet werden musste.

Auch Kreisleiter Schau, verantwortlich für die Betreuung der 
Gefolgschaft der „REIMAHG“, informierte die Werksleitung in 
seinem Schreiben vom 19. Februar 1945, dass die Betreuungs-
maßnahmen des Werkes in Großkamsdorf einer gründlichen 
Revision bedürfen. Eines der grundlegenden Probleme war die 
Essensversorgung für die Arbeiter. Einen Monat später, am 21. 
März, schreibt auch Herr Henniger, Bauleitung Gustloff-Werke 
in Großkamsdorf, diesbezüglich an Kreisleiter Schau. Daraufhin 
schaltet sich Geschäftsführer Dr. Keller in die Diskussion ein und 
fordert von Staatsrat Otto Demme eine Entscheidung. Keller bittet 
Demme, zur Lösung der bestehenden Probleme, die Küchenver-
waltung, Verpflegung und das Quartieramt direkt der Betriebslei-
tung zu unterstellen. Erst am 6. April 1945, kurz vor Kriegsende, 
stimmt Demme dem Vorschlag von Keller zu.

In den letzten Kriegswochen nutzen die Anwohner in Nähe des 
Werkes die Stollen als Schutzraum bei Fliegeralarm.

Am 11. April 1945 werden die Arbeiten untertage endgültig ein-
gestellt. Drei Tage später übernimmt die US-Armee kampflos die 
Region und Werk E.

Mit deren Abzug, kommt Thüringen und damit das Werk in Ver-
waltungs- und Befehlsgewalt der Roten Armee. Es erfolgt die sys-
tematische Demontage der Anlage, die anschließend, im Herbst 
1945 gesprengt wird.

Friedhof Großkamsdorf, hier wurden 36 Zwangsarbeiter aus 
Werk E beerdigt.

10. Historie Oktober

1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30 31

1986 - Gründung der 
Antennengemeinschaft im 
oberen Stadtteil 

Oktober (Geschichte Orlamünde)

1721 - neben dem Rathaus 
brennen 11 Häuser ab..        
4 Tode sind zu beklagen

1877 - 150-Jahr-Feier der 
Schützen (bis 02.10.)

1889 - Eröffnung der 
Orlatalbahn nach Pößneck 
(11,3 km)

1524 - Landesverweis für 
Karlstadt wirsd wiederholt. 
2010 - feierliche 
Namensgebung der 
Grundschule Orlamünde 
'Saaletalblick'

2005 - Einweihung des 
neuen 
Feuerwehrgerätehauses am 
Hausberg

1832 - Plünderung durch 
Soldaten im 30jährigen 
Krieg.  6000 Taler Schaden

1741 - Die Oelmühle an der 
Saale abgebrannt.
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Neues Buch zur Kemenate in Orlamünde

Die Sonderveröffentlichung „Die Kemenate der Burg Orlamünde 
/ Thüringen“ des Thüringischen Landesamtes für Denkmalpflege 
und Archäologie ist im Juli 2023 im Verlag Beier & Beran erschie-
nen. Dieses Buch, das in Zusammenarbeit mit „Sum Monumen-
tum“, der Thüringschen Denkmalpflege und dem Orlamünder 
Burgverein entstand, ist ein Meilenstein unter den Veröffentlichun-
gen zu diesem Gebäude mit seiner fast 900jährigen Geschichte.

Die Autoren Benjamin Rudolph und Dr. Ines Spazierhaben nicht 
nur eigene Forschungsergebnisse einfließen lassen, sondern 
bündeln bekannte Fakten und Recherchen.

Die historischen Recherchen von Dr. Peter Lange und seiner 
Frau Gudrun, führten 2007 zu einer ersten Ausgabe einer Bro-
schüre zur Kemenate und ihrer Geschichte.

2016 fand in der Kemenate ein Treffen der „Kemenatenforscher“ 
statt, in dessen Ergebnis beschlossen wurde, Geld in die For-
schung der Geschichte des Gebäudes zu investieren. Mit ersten 
Mitteln wurde die Kemenate 2018/19 durch Herrn Rudolph von 
der Firma „Sum Monumentum“ komplett digitalisiert. 2021 erfolg-
ten Probegrabungen an der Außenmauern.

Der Orlamünder Burgverein im TLV e.V. dankt den Autoren, wel-
che mit modernen Methoden und neu aufbereiteten Forschungs-
ergebnissen das bisherige Wissen zur Bausubstanz der Keme-
nate wesentlich erweiterten. Diese 142 seitige Publikation konnte 
nur dank der großzügigen Unterstützungen vieler Sponsoren aus 
Orlamünde und Umgebung finanziert werden.

Unser Dank gilt insbesondere:
•	 Altstadtfriseur Kahla, Inh. Antje Schreiber
•	 Blumenlädchen Orlamünde
•	 Conny´s Dekoladen, Orlamünde
•	 Firma Demuth, Freienorla
•	 Fleischerei Dölitsch, Inh. Knut Fricke
•	 EAB Orlamünde
•	 Eisdiele Nitz
•	 Gaststätte Erholung, Fam. Jünge
•	 Glasgestaltung Lüssem, Inh. Jan Weber
•	 Kruse Reinigungstechnik u. Hygienebedarf GmbH & Co.KG
•	 Dr. Peter und Gudrun Lange
•	 Mittelkreisperle, Inhaber Fam. Hecker
•	 Naturkosmetik A. Röhnisch, Langenorla
•	 Uwe Nitsche, Bürgermeister
•	 Steinmetz Schweiger GmbH
•	 Viola Schweinitz
•	 Prof. Dr. Stefan und Karin Spange
•	 Helge und Ursula Spillmann
Das Buch kann zum Preis von 24,50 € beim Burgverein erwor-
ben werden.

Der Verkauf startet zum Burgfest. Zum Tag des Offenen Denk-
mals kann man den Band ebenfalls erwerben.

Bestellungen werden entgegengenommen unter:
Mail: burgverein.orlamuende@gmail.com Telefon: 036423 60444

Der Orlamünder Burgverein gratuliert

Brigitte Roth zum 80. Geburtstag

Brigitte Roth ist langjäh-
riges Mitglied im Burg-
vereins und immer eine 
gegenwärtige Person 
im Geschehen der Ke-
menate und des Burg-
vereins. Ihre Emsigkeit, 
Zuverlässigkeit und aus-
gleichende Art hat sie 
zu einem unersetzlichen 
Mitglied im Burgverein 
werden lassen. Gemein-
sam mit ihrem Mann 
Jürgen haben beide viel 
an handwerklichen und 
gestalterischen Arbeiten 
auf dem Burggelände 
und in der Kemenate ge-
leistet.

Bereits in ihrer Arbeit im Tourismusverband, später als Mitarbei-
terin der Tourismusinformation in Kahla, hat Sie die Stadt Orla-
münde und den Burgverein sehr gut repräsentiert und viel für die 
Reputation unseres Heimatortes getan.

Seit dem Jahr 2015 hat sie die Finanzen des Burgvereins in Ob-
hut. Diese Aufgabe erfordert ständige Aufmerksamkeit, was sehr 
viel Zeit in Anspruch nimmt. Die gewissenhafte Buchführung, oft 
in Stunden allein am Schreibtisch zu erledigen, ist eine kontinu-
ierliche Tätigkeit, die nicht von jedem bemerkt wird. Man kann 
diese Arbeit nicht einfach mal zwischendurch erledigen oder gar 
liegen lassen. Brigitte macht kein großes Aufheben darum. Sie 
hat sich in diese Aufgabe hineingekniet und gezeigt, wie man mit 
Steuerberatern, Finanzamt und sonstigen Behörden umgehen 
muss, um diese verantwortliche und zunehmend bürokratische 
Arbeit zu bewältigen. Es ist nicht nur Geld zählen oder Bilanzen 
prüfen, das ist eine zentrale Leistung im Verein, die zu dessen 
Gedeihen und Bestand essentiell ist. Ohne gesicherte Finanzen 
sind auch keine Investitionen, Kulturveranstaltungen oder Feste 
möglich.

Brigitte pflegt viele Hobbys. Zur Acrylmalerei kam sie erst nach 
ihrem Berufsleben. Ihre Bilder wurden bereits 2012 in einer Son-
derausstellung zusammen mit Bildern von Ulrike Rochlitz im Mu-
seum der Stadt Kahla ausgestellt. Ein Jahr später konnte man 
ihre Bildwerke während des Burgfestes in der Ausstellungsetage 
der Kemenate bewundern. Brigitte hat aber auch weitere Talente 
und Interessen. Sie singt seit vielen Jahren in der Chorgemein-
schaft Lindig, was ihr viel Spaß macht. Außerdem geht sie gerne 
kegeln und hält sich mit Yoga fit. Brigitte liebt vor allem ausgie-
bige Wanderungen in der Umgebung. In der Wandergruppe des 
Burgvereins bringt Sie immer neue Ideen ein, um kulturhistori-
sche Stätten und Landschaften der näheren Umgebung für die 
Vereinsmitglieder zu erschließen, was allen Spaß macht. Ihre 
Vielseitigkeit mit eigenem Humor bereichert den Verein auf be-
sondere Weise.

Wenn die Mitglieder des Orlamünder Burgvereins ihr jetzt herz-
lich zum 80. Geburtstag gratulieren, ist diese Jahreszahl nicht 
wirklich fassbar. Ihr scheint das Alter nichts anhaben zu können. 
Brigitte ist immer in Bewegung und fleißig dabei zu helfen, wo Sie 
auch nur immer kann. Nicht nur deshalb wünschen wir ihr von 
ganzem Herzen, dass das noch ganz lange so bleibt. Wir danken 
ihr für die geleistete Arbeit, wünschen ihr beste Gesundheit, und 
alles Gute im privaten Leben.

Stefan Spange, Im Namen des Orlamünder Burgvereins


